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©enernl Gofpar Satour i.

((Schluß.)
<Sö fann nicht Slufgabe biefeö Sluffa&eö fein, £rn.

Satur unb feine Stegimenter überall bei ihrem «Dlar-

febe im Benctianifcbcn ju begleiten unb genau ju
befepreiben, mit welchem (Sntbufiaömuö fte hier überall

empfangen würben, roie fte ftch biefer Begciftcrung

unt Sichtung burd) treffliche «Watmöjucbt uub

mufterhrtfte Orbnung ftetö roürbig jeigten, fo ta\)

auch niemalö Befdjrocrbcn gegen fie laut rourben,

unb roie fie enblicb «Wüpfale unb ©trapajen freubig
unb ohne «Wurren ertrugen, nur von bem Sunfcpe
befeelt, ftcb balb mit bem geinbe tn effen ju fönnen.

©iefer ging bann balb auch in Erfüllung, atö bic

Oeftreicbcr gegen Bicenja jogen unb am 23. «Wai

biefe ©tabt bebrobten. Sluf biefe Stachricht hin brachen

bie jroei ©ebroetjerregimenter alfogleicb, von

«Wcötre auf unb gelangten nach einem lSftünbigen
forcirten «Warfd) 9tacbmittagö in biefer ©tabt an,
roo bereitöStationalgarben unb grciroillige mit betn

geinbe fämpften. Satour jog foglcidj mit einer

Slbtbeilung Boltigcurö auf Stefognoöjirung aui, ftieß

auf eine ftarfe Slbtbeilung Oefircidjcr, mit roelcber
ein ftarfeö geuer unterhalten unb wobei ihm fein
9Jferb »erwunbet rourbe, biö enblicb bic cinbreefceube

Stacht bem ©efecht ein ©übe machte unb bic Oeft-
reidjer ftcb fdjeinbar von Bicenja entfernten. 3"
ber gleichen Stad)t aber, nämlicb oom 23. auf ben

24. «Dtai, febrten fte roieber um unb griffen 15,000
«Wann fiarf mit 4o Äanonen Bicenja neuerbingö an.

©er Äampf bauerte voni UprStadjtö btöfpät in ben

SDtorgeu hinetn nnb enbete mit bem Stüdjuge ber

Oeftreidjer. Bicenja verbanftc feine Stettung einjig
bem tapferen Ber halten ber jroei ©ctjrocijerrcgimen-
ter, bic tro$ jencö forcirten «Warfdjcö unb ibrertWü-
bigfeit nicht aufhörten roie ipelben ju fämpfen. ©e-
neral ©uranbo anerfannte biefeö Berbtcnft in nacb-

folgcnbem ©djrcibcn an Oberft Satour:
Signor Colonello!

La bella condotta tenuta della brigata Swizzero
nell' attaeco del24, che ha cosi potentemeute con-
tribuito alla difesa di Vibenza, e stata da me es-
posta al Ministerio nel mio ultimo dispaccio, onde
la prenda in quella considerazione che merita.
Sento perö il bisogno die esprimere a Lei, Sigr.
Colonello, 1' alta soddisfazione, che ne hoprovata,
pregandola a farla conoscere ai suoi Signori ufji-
ciali e a lutta la brigata.

La nazione Svizzera ha sempre date nobiii prove
di sc su tutti i campi di battaglia ed in questa oc-
ctisione ha fornito un nuovo esempio di quanto
possa il valore unito alla diseiplina.

Da rapporti ricevuti ho saputo che il servizio
della batteriu commanda dal Capitano e stato og-
getto di stupore anche al neraico.

Egualmente brillante e stata la condotta della
fanteria, e ini fo uu pregio nel rinovaele le mie fe-
licitazioni di dichiararmi con tutta la stima.

Vicenza li 26. maggio 1848.
Devme servo

II Generale Comd. Durando.

Sllö bie Oeftreidjer jur Ueberjeugung gefommen

roären, ta\) ei mehr alö i5,ooo SWann bebürfe, um
einen fleinen ipaufen tapferer Ärieger jn beftegen,

rüdten fie am 9. Suni mit 50,000 «Wann unb ioo
Äanonen, angeführt von gelbmarfcljall Stabe&fi

felbft, roieber oor Bicenja. Unb hier entfpann ftcb

nun mit Sageöanbrucb beö 10. ^uni jener pelben-

mütpige Äampf, roo circa 4000 ©djrocijer biefe

Slrmee biö am Slbenb beffelben Sageö oon ber ©tabt
abhielten unb tuvd) tiefe Bertheibigung ben alten
Stuf febroeijerifeber Sapferfeit neu unb glanjvoll jur
(Spre brachten. Sic Satour fiep bei biefem Äampfe

beteiligte, roo er oom Sageöanbrucb btö Slbcnbö nie

vom «Uferbe fam, außer um eineö mit bem anbern

ju roedjfeln, wie er hier ftd) bem größten Äugelregen

auöfente, um Befehle ju ertbeilcn unb bie Sruppen

ju animiren, roie er immer ta wav, roo bic ©efabr
am größten, fo ta\) felbft feine Offtjiere ihn erfueben

mußten, fein Seben mehr ju feponen: bieö ift im

Äanton ©raubünben bereitö mehr alö befannt, benn

jene oon biefem Äricgöfdjauplag in ben Äanton ju-
rüdfehrenben ©chroeijer roarcn ja bie berebteften

Sengen beffen.

ipat fonft ber Stuh'm immer auch ben giftigen
9tcib im ©efolge, ber am Berbicnfte beö «Wanneö

roie ein Bamppr jcprt, fo ift unö boch nicht erinnernd),

jemalö über bie bamalige fo rübmcnöroertbe

ipaltutig Satour'ö aud) nur einen leifeu Sweifcl
gehört ju haben, fonbern gegentheilö foroobl ©olbat
alö Offtjier unb alle Italiener roarcn nur beö So-
bcö voll.

Sllö ber Bicenja bedenbe «Monte Berico enblicb

am Slbenb beö io. »erloren roar, rourbe vom ©eneral

©uranbo ein roeitereö Äämpfen für frucptloö er«

achtet unb bcmSuufcbc bcr©cbroeijer, ftch mit bem

Bajonnetc einen Seg auö Bicenja ju bahnen, feine

Sted)nung getragen. So begann bie Äapitulation,
bei roelcber ftch Satour ben Italienern gegenüber

alö roaprer greunb in ber Stoth bewiei. ©ie
Oeftreidjer rooiltett nämlicb Slnfangö nur in ber Slrt fa-
pituliren, ta\) ben ©ebroeijern allein freier Slbjug,

oon Bicenja mit allen militärifchen Sbren geftattet
roürbc, bie Italiener hingegen follten friegögefangen
fein. Sllö folcbeö Satour vernahm, begab er ftcb in'ö
öftreidjifdjc ipauptguartier ju Stabcfcfi, ben er aui
frühem Seiten fannte, unb erflärte mit aller Offenheit:

ta\) bie Italiener ihre Saffengefährten feien
unb fie greub unb Seib mit einanber tbeiien wollten.
Umfaffe alfo tie Äapitulation nicht bie ganje Slrmee

©uranbo'ö, fo roerben tie ©cfjroeijer wieber mit ben

Italienern ju ben Saffen greifen unb tai Äriegö-
glüd roeiter perfuepen. Sluf biefe Srflärung hin
rourbe bte Äapitulaiion mit ber ganjen Slrmee abge-

fchtoffen, naebbem oorher noep Satour bie Berpflicp-
tuug über fich, genommen hatte, für beu pünfHieben
unb orbnungömäßigen Slbjug ber Italiener beforgt
fein ju roollen, roelcber Berpftiebtung er auch mit
aller ©croiffenbaftigfeit naepfam. ©ie Äapitulation
roar aber in jeber Bejiebung ehrenhaft, roie eö ftcb

für biefe tapfern Ärieger nicht anberö gejiemte.
©ie äußerft günftige Äapitulation mit Ocftreieb

hatte ©uranbo einjig ber fcproeijcrifcpen Sapferfeit

General Caspar Latour

(Schluß.)
ES kann nicht Aufgabe diefeö AuffatzeS sein, Hrn.

Latur und feine Regimcntcr uberall bei ihrcm Marfche

im Veuctianifchen zu bcglcttcn uud gcuau zu

bcfchrcibeu, mit wclchcm Enthusiasmus sic hicr überall

empfangen wurden, wie sie sich diefer Begeisterung

und Achtung durch treffliche MaunSzucht uud

musterhafte Ordnung stctS würdig zeigten, so daß

auch niemals Befchwcrdcn gegen sie laut wurdcu,
und wic sie endlich Mühsale und Strapazen freudig
uud ohne Mnrrcn ertrugen, nur von dcm Wunsche

beseelt, sich bald mit dem Feinde messen zu können.

Dieser ging dann bald auch in Erfüllung, alö dic

Ocstrcichcr gegcn Vicenza zogen und am 23. Mai
diesc Stadt bedrohten. Auf dicsc Nachricht hin bra-

chcn die zwci Schwcizerregimeulcr alsogleich von

Mcstrc auf und gelangten nach einem l6stündigcn
forcirtcn Marsch Nachmittags in dicscr Stadt an,

wo bercitSNationalgardcn und Freiwillige mit dem

Feinde kämpften. Latour zog foglcich mit cincr
Abtheilung Voltigeurs auf Rckoguoöziruug auö, stieß

auf clnc starke Abthcilung Ocstrcichcr, mit wclchcr
ein starkes Fcner unterhalten und wobci ihm sein

Pferd verwundet wurdc, bis endlich dic cinbrcchcndc
Nacht dem Gefecht ciu Ende machte und die
Oestreicher sich scheinbar von Vicenza entfernten. In
der gleichen Nacht aber, uämlieu vom 23. auf den

24. Mai, kehrten sie wicder um und griffen 16,«00

Mann stark mit 40 Kanonen Vicenza ncucrdingö an.

DerKampfdauerte vont UhrNachlS biSspät in dcn

Morgen hinein nnd endete mlt dcm Rückzüge dcr

Oestreicher. Vicenza verdankte scinc Rettung einzig
dem tapferen Verhalten dcr zwciSchwcizcrrcgimcn-
ter, dic trotz jenes forcirtcn MarfchcS uud ihrerMü-
digkeit nicht aufhörten wie Helden zu kämpfen.
General Durandv anerkannte dieses Verdienst in
nachfolgendem Schreiben an Obcrst Latour:

8ignor tüolonello!
I«a bells ««Motta tenuta della brigata 8wÌ22ero

nell' attaoo« äst 24, eke K» vosi potentemente con-
triduito alls difesa ài Vibonss, ê stata da mo es-
posta si Wnistvrio nel mio ultimo dispaccio, ondo
la prenda in quella considerazione «Ks merita.
8ento però il bisogno die esprimere a I^ei, 8igr.
(^olonello, I' sita soddisfazione, cne ne Ko prov ata,

pregandola s farla conoscere ai suoi Signori uP-
viali e a lutta la brigata.

I^a nazione 8vi««era Ila sempre dato nobili provo
dì so su tutti i campi di battaglia ed in questa oo-
visiono Ka fornito un nuovo esempio di quanto
possa il valore unito alla diseiplins.

va rapporti ricevuti Ko saputo oke il servizio
della batteriu commanda dal Capitano è stato og-
gotto di stupore snokv al nemico.

Ugualmente brillante è stata Is condotta della
fanteria, o mi fo uu pregio nel rinovselo lo mie fo-
lieitszion^di diediaisrmi «on tutta Is stima.

Vivenza Ii Z6. maggio 1848.

vev"" servo
Il lZonersle 6omd. Durando.

AlS die Oestreicher zur Ueberzeugung gekommen

waren, daß eö mchr alS 16,000 Mann bcdürfc, um
eincn kleinen Haufen tapferer Krieger zu besiegen,

rückten sie am 9. Juni mit 60,000 Mann und 100

Kanonen, angeführt von Feldmarschall Radetzki

sclbst, wicdcr vor Vicenza. Und hier entspann sich

nun mit Tagesanbruch deS 10. Juni jener
heldenmüthige Kampf, wo eirea 4000 Schweizer diefe Ar-
mce biö am Abend desselben Tages von dcr Stadt
abbiclrcn uud durch diese Vertheidigung den alten

Ruf fchweizerifcher Tapferkeit neu und glanzvoll zur
Ehrc brachten. Wic Latour sich bei diesem Kampfe

bcthciligtc, wo er vom Tagesanbruch blS Abends nie

vom Pfcrdc kam, außer um cincS mit dem andern

zu wcchsclu, wic cr hier sich dem größten Kugelregen

auösctzle. um Befehle zu ertheilen und die Truppen

zu animircn, wie cr immcr da war, wo dic Gcfahr
am größten, !> daß felbst feine Ofsiziere ihn erfuchen

mußten, fein Leben mehr zu fchonen: dicS ist im

Kanton Graubündcn bereits mchr alö bekannt, denn

jene von diefem Kriegöfchauplatz in den Kanton
zurückkehrenden Schweizer waren ja die beredtesten

Zeugen dessen.

Hat fönst dcr Ruhm immcr auch den giftigen
Neid im Gefolge, der am Verdienste des ManneS

wie ein Vampyr zehrt, fo ist nnS doch nicht erinnerlich,

jemals übcr die damalige fo rühmenswerthe

Haltung Latour'S auch nur einen leifeu Zweifel gc-

Hort zu haben, sondern gegentheilö sowohl Soldat
alS Ofsizicr und alle Italiener waren nur deS Lo-
bcS voll.

AlS der Vicenza deckende Monte Berico cndlich
am Abcnd deö lo. vcrlorcn war, wurde vom General

Durando ein weiteres Kämpfen für fruchtlos er.
achtet und dcm Wunfchc dcr Schweizer, sich mit dem

Bajonnete cinen Wcg aus Viccnza zu bahnen, keine

Rechnung getragen. ES begann die Kapitulation,
bei welcher sich Latour dcn Italienern gegenüber

alö wahrer Freund in dcr Noth bewieg. Die Oest.

reicher wolltcu uämllch Anfangs nur in dcr Art ka-

pitulircn, daß den Schweizern allein freier Abzug,

von Viccnza mit allcn militärischcn Ehren gestattet

würde, die Italiener hingegen sollten kriegSgefangcn

fein. AlS folcheS Latour vcruahm, begab cr sich in'S

östrcichifchc Hauptquartier zu Radetzki, den cr auS

frühcrn Zcitcn kannte, und erklärte mit aller Offen-
heil: daß die Italiener ihrc Waffcngcfährtcn seien

und sie Freud und Leid mit einander theilen wollten.
Umfasse alfo die Kapitulation nicht die ganze Armee
Durando'S, fo werden die Schwcizcr wieder mit den

Italienern zu den Waffcn greifen und daS KrtegSglück

weiter verfuchen. Auf diefe Erklärung hin
wurde dtc Kapitulaiion mit der ganzen Armce abge-

fchlossen, nachdem vorher noch Latour die Verpflichtung

über sich genommen hatte, für den pünktlichen
und ordnungsmäßigen Abzug der Italiener besorgt
sein zu wollen, welcher Verpflichtung cr auch mit
aller Gewissenhaftigkeit nachkam. Die Kapitulation
war aber in jcder Beziehung ehrenhaft, wie eö sich

für diefe tapfern Kricgcr nicht anders geziemte.

Die äußerst günstige Kapitulation mit Oestreich

hatte Durando einzig dcr fchweizerifchen Tapferkeit
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jn vcrbanfen, roelcbe bem geinbe biejenige Sldjttmg

einflößte, bie beut «Wutpigen unb Sapfern nie ver-

fagt roerben fann. ©aß bic Italiener biefeö audj ju
»artigen roußteu, beroiefen fte vielfach,: fte empfingen

tie von Bicenja juriidfebrenben ©djiveijerregi-
menter roie nur eine ftegreiepe Slrmee ju empfangen

roar. ©iefer Stüdjug roar ein Sriumpbjug; eö jogen
überall ©eputationen ihnen entgegen, bie fte alö

ihre Bruber begrüßten; bie ©täbte, roo fte burdj-
jogen, roarcn feierlicpft gefctjmüdt, fte jogen unter
einem Blumenregen in biefelben ein unb rourben
burch ©ebichte unb ^nfepriften meljr alö »erberr*
liehet, ^ebc (Statt wollte tie anbere übertreffen in
ber Bcroirtbung biefer bclbeumütbigen Bertbeibiger
Bicenja'ö, biefer Bcfdjüfter ihrer ©ohne unb Bruber,

biefer braöen unb roiirbigen ©ohne Sitheim
Sellö, unb roie biefe Sobeöerpebungen roeiter hießen.

©ie ©eputirtenfammer in Stom befdjloß mit (Sin-

mutp' aden ©chroeijern, tie bei Bicenja gefodjtett,
baö römifebe Bürgerredjt ju ertpeitett unb §>rn.
Satour, atö Äommanbant biefer Braven, ertpeitte bic

©tabt gorli, tvohin er fid) nun mit bem 1. Stegiment
begeben hatte, nodj fpejicfl tai Bürgerrecht biefer
©tabr.

©ic päpftlicpe Stegierung anerfannte auch bie
Berbienfte Satourö unb ernannte ihn am 20. %uU
1848 jumBrigabegcneral mit bem Befehl über beibc

©djroeijerregimentcr. ©iefeö Brevct rourbe vom
Äarbinat «Warint iprn. Satour mit einem Begleit-
febreiben eingehänbiget, auö roetdjem roir nicht un-
tcrlaffen fönnen, folgenbe ©teile ju citiren:

„Neil' accloderle il relativo brevette, e la lettera
patente del sigr. ministro delle armi, le esprimo,
sigr. generale, tutta la miacompiacenza per vedere

premi ito cosi le chiare doti militari, che la distin-
guano, ed il valore, che nell' ultimo fatto di Vicenza
salvö 1' onere delle nostre armi, e la vita di mig-
liaja di cittadini."

Äaum roar iperr Satour jum Brigabegencral
ernannt/ alö man ihn mit neuen Belohnungen beehren

roollte. ©ö rourbe ihm tai Äommanbo ber 3. ©ivifton

übertragen* roelcbeö er aber auöfdjfur,, unb nach

vielem ©rängen nur jur proviforifdjen Slnttapme
beffelben ftch herbeiließ. Äurj barauf rourbe er vom

%ayflc (unb nid)t rote eö irrtbt'imficb in ben Seitungen

hieß »on ber Stepublif) alö Äriegöminifter
ernannt, roelcbe ©teile er aber auch auöfdjlug, inbem

ihn eineötheilö feineBefctjeibcnpcit verbinbertc, eine

folche roicfjtige ©tellung anjtmcbmeit, unb er aber

anberntheilö unb hauptfäcblich ftdj pon feinen ©chroeijern

nidjt trennen wollte. Sr wollte nichtö anbercö,

alö beren Äommanbant fein, weif er biefe wie feine

Äinber liebte unb fie ihn wie ihren Bater »erehrten,
©iefeö war audj ber ©runb ber Stidjtannabme ber

©teile eineö ©ioiftonögeneralö, burdj welche er

feinen jwei ©djwcijerrcgimenter mehr entfrembet worben

wäre.

Sir baben oben angeführt, ta\) ©eneral Satour
»on ben ©olbaten roie ihr Bater verehrt rourbe.

Sum Beweife beffen fönnen wir nidjt untertaffen,
bier eine Spifobe auö feinem Seben anjufübren, bie

für feine Unerfdjrodenbeit fowohl, wie für tai Stn-

fepen fpridit, weldjeö er über tie ©olbaten genoß,
felbft wenn biefe in einem Suftanbe ftcb befanben, wo
fonft alle Banbe ber ©iöjiplin jerriffen fmb.

Sllö im Sluguft 1848 bicOeftrcid)er gegen Bologna
rüdten unb tai päpftltdK «Wilitär wegen ber Äapt-
tulaton von Bicenja tamali nod) Pcrpinbert roar,
gegen biefe ju fämpfen, jogen ftdj alle Sruppen pon
bort jurüd unb ber Stomagna ju. Unter biefen
befanb ftdj audj baö 2. ©djrocijerregimcut, beffen größter

Sheil nach Stimini jog. Beim «Warfdjc biefeö
«Regiments begingen mehrere ©olbaten (Sgjeffe unb
fte follten beßpalb in Stimini ©todprügcl erhalten.
©er Sag hieju roar beilimmt unb tie (Sgefution
follte in ©egenroart eineö «Wajorö ©edjartert unb
einiger anberer Offtjiere vor ftch gehen. Sinftatt
beffen aber umgaben bie ©olbaten, roeldje biefer
(Sgefution beiroobneu follten, biefe Offtjiere, machten

ihnen Borroürfe über ihr raupeö, ijarteö Benehmen

unb faßten ihnen, ta^ fte von ben ©olbaten
©elb ftepleit. (£ö würbe hin unb roieber biöputtrt,
immer (ji(?iger, bii enblicb SDtajor ©edjartcri in
Suth gcrieth* feinen ©äbel jog unb mit bemfelben
einen ©olbaten burdj unb burch itadj, fo ta\) tev
felbe tobt jur (£rbe fiel. Bei biefem Stnbtid brach
bie Stebcllion loö; bie ©olbaten fielen auf bte roettt-
gen Offtjiere her, roctdjc ftch nicht hatten flüchten
fönnen, prügelten fte, verfd)toffen bie Spore ber
Äaferne unb organiftrten ftdj. Stach einer halben
©tunbe jogen 300 «Dtann von biefer Äaferne auö,
gingen jum Oberft beö Stcgimentö, holten bort bic
beiben Stegimentöfaljnen unb jogen mit fdjarfgelabe-
neu ©eroepren burdj bie ©tabt. ©a fiel ihnen ein,
ta^ fic tie Stcgtmentöf äffe oergeffen — nnb fte fepr-
ten roieber um unb holten auch biefe ab, roelcbe
ungefähr 10,000 ©cubt enthielt. Stun jogen fie in ber
Slbftdjt ju befertiren von Stimini roeg unb Scfenna

ju. Hauptmann ©tofatper oon Salliö, ein feljr
beliebter Offtjicr, reitet ihnen nadj, um fte von tljrem
Borhaben abjubringen; faum aber hat er fte erreicht,
fo roanbten ftdj bie Stebellen um tmb ftredten ihn
von 15 Äugeln burdjboprt tobt barnieber. Äaum
hatte ©cncral Satour oon biefen Borfällen Äenntniß

erhalten, alö er ftdj ju «ßferb begab uub biefen
Seuten ganj allein entgegenrttt. (Sr traf fte auf tev
Brüde vott Sefenna, roo fte feiner anfidjtig
juerft ftu^teu, bann aber iljn ruhig ju ftch Ijcrbeirei-
tett unb ihm nur ihre Älagen vorbradjtcn. ©djarf
rügte ©eneral Satour tpr ftrafbareö Benehmen unb
befahl ihnen fofort nadj gorli ju marfdjiren, roaö

fte ihm verfpradjen, unt ritt nun roieber jürüd.
Balb aber überjeugte er fielt, taf^ fte roieber anbern
©inncö geworben unb gegen Stavcnna gejogen feien.
<£r brach mit Sruppen börtpin auf unb alö fte fcljon
von bort nach (Somacdjio gejogen waren, rüdte er
ihnen eiligft nad) unb nahm fte mit einjiger Sluönap-
me einiger Senigen* bie auf bem «Weer entfommen
waren, fo burch Sift gefangen, ta\) roeiter and) fein
«Wenfd)enteben ju betrauern war. (£ö war biefeö ein

fritifdjer «Woment, wo tie Banbe ber ©iöjiplin beö

2. Stegimentö fo gebrochen waren; aber ©eneralSatour

trat hingegen gleich vom Slnfang mit foldjer
Energie auf, tai) in furjer Seit bie Orbnung roieber
poüfommcn bergefteUt roar, roaö befanntlidj feine fo

[eichte Slufgabe ift bei Sruppen, bie fo gut fte im
gelbe, fo fctjrcdlidj auch in ber «Meuterei ftnb.
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zu verdanken, welche dem Feinde diejenige Achtung

einflößte, die dem Muthigen und Tapfern nie ver.

fagt werdcn kann. Daß die Italiener diefeö auch zu

würdigen wußten, bcwicfcn sie vielfach: sie empsin.

gcn dic von Viccnza zurückkehrenden Schweizerregi.
mcntcr wie nur einc siegreiche Armce zu empfangen

war. Diefer Rückzug war ein Triumphzug; eö zogen
überall Deputationen ihnen entgegen, die sie alö

ihre Brüder begrüßten; die Städte, wo sie durch,

zogen, waren feierlichst gefchmückt, stc zogen unter
cinem Blumcnrcgen in diefelben ein und wnrden
dnrch Gedichte und Jnfchrtflcn mchr alö verherrlichet.

Jede Stadt wolltc dic andcre übertreffen in
der Bewirthung diefer hcldenmüthigen Vertheidiger
Vicenza'S, dicfcr Beschützer ihrer Söhue und Brü-
der, diefer bravcn und würdigen Söhne Wilhelm
TellS, und wie diefe Lobeserhebungen weiter hießen.

Die Deputirtenkammer in Rom beschloß mit Ein-
muth' allen Schweizern, die bei Vicenza gefochten,
daS römifche Bürgerrecht zu ertheilen uud Hrn. La-
tour, alS Kommandant diefer Braven, ertheilte dic

Stadt Forli, wohin er sich nun mit dcm t. Regiment
bcgcbcn hatte, noch spezicll daö Bürgerrecht dieser

Stadr.
Die päpstliche Regierung anerkannte anch die

Verdienste LatonrS und ernannte ihn am 20. Juli
1848 zum Brigadegeneral mit dem Befehl über bcidc

Schweizerrcgimentcr. DiefeS Brevet wurde vom
Kardinal Marini Hrn. Latour mit cinem
Begleitschreiben eingehändiget, aus welchem wir nicht
unterlassen können, folgende Stclle zu citiren:

„Neil" «««lotterie il relativ« brevetto, e Is letters
patente del sigr. rninistr« delle armi, le esprim«,
sigr. generale, tutta la misoompiaoenza por vollero
premiato o«sì le «Kisro doti militari, ebo la distin-
guano, ed il valore, olio noli' ultimo fatto di Vicenza
salvò 1' onero dello nostre armi, 0 la vita di mig-
lisjs di oittadini."

Kaum war Hcrr Latour zum Brigadegeneral er.
nannt, alS man ihn mit neuen Belohnungen beehren

wollte. ES wurde ihm daS Kommando dcr 3. Division

übertragen, welches er aber ausschlug, und nach

vielem Drängen nur zur proviforifchcn Annahme
desselben sich hcrbcilicß. Kurz darauf wurde er vom
Papste (und nicht wie eS irrthnmlich in dcn Zeitungen

hieß von der Republik) alS Kriegsminister er-

nannt, welche Stelle er aber auch ausschlug, indem

ihn eineötheilö seine Bescheidenheit verhinderte, eine

solche wichtige Stellung anzunehmen, und er aber

andernthcilö und hauptsächlich stch von seinen Schweizern

nicht trennen wollte. Er wolltc nichtö anderes,

als dcren Kommandant sein, weil er dicse wie seine

Kinder liebte und sie ihn wie ihren Vater verehrten.
Dieses war auch der Grund der Nichtannahme der

Stelle eineö DivisionSgenerals, dnrch welchc er

seinen zwei Schweizcrrcgimenter mchr entfremdet wor.
den wäre.

Wir haben oben angeführt, daß General Latour
von den Soldaten wie ihr Vater verehrt wurde.

Zum Beweist dessen können wir nicht unterlassen,

hier eine Episode aus feinem Leben anzuführen, die

für seine Unerschrockenheit fowohl, wic für das An-

fchcn spricht, welches er übcr die Soldaten genoß,
sclbst wcnn dicsc in cincm Zustandc sich bcfandcn, wo
sonst alle Bande dcr Disziplin zerrisscn sind.

AlS im August 1848 dicOestrcichcr gegen Bologna
rücktcn und daö päpstliche Militär wegen dcr Kapi-
tulaton von Viccnza damals noch verhindert war,
gcgen dicfc zu kämpfcn, zogcu sich alle Truppcn von
dort zurück und dcr Romagna zu. Untcr dicfen bc.
fand sich auch daö 2. Schweizerreginient, dcsscn größter

Thcil nach Rimini zog. Bcim Marfche diefeS
Regiments begingen mchrcre Soldaten Exzesse und
sie follten dcßhalb in Nimmt Stockprügcl erhallen.
Dcr Tag hiczu war bcstimmt und dic Exekution
follte in Gegenwart eineö Majors Dechartert und
einiger anderer Offiziere vor sich gehen. Anstatt
dessen aber umgaben die Soldaten, wclche diefer
Exekution beiwohnen sollten, dicse Offizicre, machten

ihnen Vorwürfe übcr ihr rauhes, hartes Bcneh-
tticn und fagten thnen, daß sie von den Soldaten
Geld stehlen. ES wurdc hin uud wieder diöpurirt,
immer hitziger, biS cndlich Major Dechartcri in
Wuth gerieth, feinen Säbel zog und mit demselben
einen Soldaten durch nnd durch stach, so daß der-
fclbe todt zur Erdc fiel. Bei dicscm Anblick brach
die Rebellion loö; die Soldaten ficlen auf dic wem.
gen Offiziere her, wclchc sich nicht hatten flüchten
können, prügelten sie, vcrfchtossen die Thore dcr
Kasernc und organisirtcn sich. Nach ciner halben
Stunde zogen 300 Mann von dieser Kaferne auö,
gingen zum Oberst des Regiments, holten dort die
beiden NegimentSfahncn und zogen mir fcharfgelade-
nen Gcwchrcn durch dic Stadr. Da fiel ihnen ein,
daß sie dic Ncgimcntökasse vergessen — und sie kehr,
ten wicder um und holten auch dicse ab, wclche
ungefähr 10,000 Scudi enthielt. Nun zogen sie in der
Absicht zu deferrircu von Rimini weg und Ccfenna

zn. Hauptmann Stokalpcr von Wallis, ein sehr
beliebter Offizicr, rcirct ihnen nach, um sie vou ihrem
Vorhaben abzubringcn; kaum aber hater sie erreicht,
fo wandten sich die Rebellen um und streckten ihn
von 16 Kugcln durchbohrt todt darnieder. Kaum
hatte General Latour von diesen Vorfällen Kennt-
nlß erhallen, alö cr sich zu Pfcrd begab und diefen
Leuren ganz allein entgegenntt. Er traf sie auf der
Brücke von Cesenna, wo sie feiner ansichtig zn.
crst stutzten, dann aber ihn ruhig zu sich hcrbcirci-
tcn und ihm nur ihrc Klagen vorbrachten. Scharf
rügte General Latour thr strafbares Benehmen und
befahl ihnen sofort nach Forli zu marschircn, was
sie thm verfvrachcn, und ritt nun wicdcr zurück.
Bald abcr überzeugte cr sich, daß sic wuder andern
Sinncö geworden und gegen Ravenna gezogen seien.

Er brach mir Truppen dorthin auf und alö sie fchon

von dort nach Comacchio gezogen waren, rückte er
ihnen eiligst nach uud nahm sie mit einziger Ausnahme

einiger Wenigen, die auf dem Meer entkommen

waren, fo durch List gefangen, daß weiter auch kein
Menschenleben zn betrauern war. ES war dicfcS ein
kritischer Moment, wo die Bande der Disziplin deS

2. Regiments fo gebrochen waren ; aber Gencral
Latour trat hingegen gleich vom Anfang mit folcher
Energie auf, daß in kurzer Zeit die Ordnung wicder
vollkommen hergestellt war, waS bekanntlich keine fo

leichte Aufgabe ist bei Truppen, die fo gut sie im
Felde, fo schrecklich auch in der Mcurcrci sind.


	General Kaspar Latour

